
Lesen Sie dieses Buch! 

Die  grundsätzliche  Theorie  des  Autors,  wie  die  Menschen  in
Zukunft  zusammenleben  sollten,  ist  jedenfalls  sehr
beachtenswert. Er stellt dabei wichtige und richtige Wegweiser
auf,  die es zu beachten gibt,  wenn wir den Weg zur Rettung
unseres Planeten und im Grunde genommen zur Zufriedenheit
und Genugtuung jedes Einzelnen gehen wollen. 

Der  Autor  hat  sich  viel  vorgenommen  und  sehr  interessante
Antworten gefunden. Das ist guter Rat für eine zur Zeit ziemlich
ratlose Gesellschaft. 

Ich bedanke mich auch persönlich dafür, dass mir Karl Traxler
trotz meines fortgeschrittenen Alters einen Spiegel 
vorgehalten hat.

Aussage einer bekannten österreichischen Journalisten-Legende, die aus Gründen des
Respekts vom Autor nicht namentlich genannt wird. Wien, Februar 2021

Der Informationsgehalt des Buches ist sehr dicht und dennoch
von seinem Umfang her optimal komprimiert und flüssig lesbar.

Für  mich  ein  Grundlagenwerk  für  „Das  Leben  im  21.
Jahrhundert“, das jeder gutwillige Mensch gelesen haben sollte.
Ich erlaube mir sogar, es als epochal zu bezeichnen.

Prof. O. R., München, Jänner 2021
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